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Deutſchland.
Potsdam, d. 25. Mai. Der Großherzog, der Erbgroß-herzog und die Erbgroßherzogin von Sachfen- Weimar

ſind hier eingetroffen.
Berlin, d. 26. Mai. Der Großherzog, die Groß her

zogin und die Herzogin Karoline von Mecklenburg-Stre-
litz ſind nach Strelitz, der Erbgroßherzog von Mecklenburg
Strelitz nach Dresden, und der Großherzog und der Erb
großherzog von Oldenburg nach Hannover abgereiſt.

Die Sitzung der Zollvereins- Konferenz am Montag währte nicht
Dagegen wurde auf geſtern Vormittag wieder eine anbe

raumt. Die geſtrige Sitzung dürfte dadurch, daß in derſelben die
Prinzipienpunkte wieder zur Erörterung kamen, von beſonderem Jn

tereſſe geweſen ſein. (Sp. 3)Die Feſtlichkeiten zur Feier der ſilbernen Hochzeit des Prinzen
Karl haben bereits in Potsdam begonnen. Geſchenke aller Art, an
denen meiſt ein bedeutender künſtleriſcher und oft auch materiel
Uer Werth zu bewundern iſt laufen von den verſchiedenſten Seiten
ein. Der Kaiſer von Rußland wird dem Vernehmen nach ein
ächt kaiſerliches Geſchenk, die vollſtändige Ausſtattung eines
Zimmers von reinem Silber überreichen laſſen. Eine Zahl
Ouvriers, Künſtler und Hoflieferanten des prinzlichen Hauſes über
ijebt ein eben ſo prachtvolles als künſtleriſches Album, in welchemeundliche Rückerinnerungen durch bildliche Darſtellungen aufgefriſcht

werden. Die eigentliche Feſtlichkeit geht heute vor ſich, wird ſich
aber nach Möglichkeit auf den Familienkreis beſchränken. Auch kommt
eine von dem General Muſik Direktor Meyerbeer für dieſe Feſtlichkeit
komponirte Cantate zur Aufführung. Frau r
wird darin die Solopartie ausführen und zwanzig t nd
Domchors, unter der Leitung des Muſik Direktors Neithardt, werden
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den Chor bilden. Herr Meyerbeer ſelbſt wird dieſe Geſang Auffüh
rung am Pianoforte begleiten. Den Text hat der Kammergerichts
rath Goltdammer gedichket. Die Zeichnungen lieferte der Hofmaler
Prof. Henſel.

Die telegraphiſche Kommunikation iſt in dieſem Augenblick
bei uns faſt gänzlich abgeſchnitten. Faſt ſämmtliche Telegraphen
Linien verſagen mehr oder minder den Dienſt, und die einzigen noch
gangfähigen Linien operiren wegen der überhauften Arbeiten, die ſie
für die geſtörten Linien zu übernehmen haben, meiſt ſo langſam, daß
der Eiſenbahnverkehr die telegraphiſche Nachricht in vielen Fällen um
mehrere Stunden überholt. Die Linien zwiſchen Berlin Hamburg
und Berlin Breslau ſind ſchon ſeit mehreren Tagen für den telegra
phiſchen Verkehr gar nicht mehr zu benutzen, Pariſer und Londoner
Nachrichten kommen wegen einer Störung der Telegraphen Linie zwi
ſchen Braunſchweig und Minden ſehr verſpätet hier an, und auch die
telegraphiſchen Mittheilungen aus Frankfurt a. M. erleiden eine be
trächtliche Verzögerung. Bei dieſen vielfachen Störungen wäre es
ſicherlich höchſt wünſchenswerth, daß die verkündete Reorganiſation
des Selegraphenweſens energiſch und bald ins Leben trete, damit
Preußen, das vor Jahren die Jnitiative in dieſem wichtigen Kommu
nikationsmittel ergriffen, durch die Nachbarſtaaten nicht ferner über
flügelt werde.

Der dieſſeitige Geſandte am Hofe zu Wien, Graf v. Arnim,
hat zur Herſtellung ſeiner angegriffenen Geſundheit einen ſechswöchent
lichen Urlaub nachgeſucht und erhalten. Derſelbe wird ſich für dieſe
Zeit nach Oſtpreußen begeben. Die Geſchäfte der Geſandtſchaft in
Wien werden unterdeſſen durch den Legations Secretär Freiherrn G.
v. WerthernBeichlingen geführt werden.

Frankfurt a. M., d. 23. Mai. Das großherzoglich heſſiſche
Staatsminiſterium geht alles Ernſtes und zum Kopfſchütteln des hal

Literariſcher Tagesbericht.
Die drohende nahe Zollvereins und

die landwirthſchaftlichen Vereine.
Antrittsrede des Oberamtmann Fran z über die künftige

Thätigkeit der landwirthſchaftlichen Vereine.
(Fortſetzung aus Nr. 244.)

Der ſchon genannte münchener Profeſſor Fraas faßt die Erfolge
für den Bauernſtand, für das bäuerliche Eigenthum für die deutſche
Landwirthſchaft und für die Weltſtellung des Vaterlands in folgenden
Worten zuſammen. „der Ausgang des Bauernkrieges war ſchrecklich
für die Beſiegten, noch mehr für das Reich ſelbſt. Nicht bloß politiſch
hat uns dieſer und der dreißigjährige Krieg zu Grunde gerichtet, auch
die phyſiſche Kraft des freien, ſtarken und reichen Bauern
ſtandes, die Kraft der bürgerlichen und bäuerlichen Verfaſ
ung hat er uns genommen, mit deren Erringung durch Sieg und
Hilfe wir außerdem nicht noch Schmach und Schande zwei Jahrhunderte
lang getragen hätten, und ſelbſt jetzt noch iſt die feudale Bodenbe
Laſt ung Grundübel der meiſten deutſchen Staaten. Nicht Fleiß und
unermüdlicher Eifer, nicht die höhere Wiſſenſchaft und Kunſt als jene
der Nachbarn hat es bis jetzt dahin bringen können, daß wir die Vor
theile des Ackerbaues errungen hätten die jenen die Befreiung des Bo
dens brachte.“

Dem Herrn Oberamtmann Franz wird billig Niemand beimeſſen,
daß er unter ſeinen Trägern der Landwirthſchaft mit deren angeblich
von jeher vorhanden geweſenem Streben nach Vereinigung die Bauern
verſtanden habe welche ſeit Jahrhunderten beſcheiden auf bloße Milde
rung ihrer unermeßlichen Feudallaſten gehofft und angetragen hatten und
deren ſchüchterne Geſuche mit Verſchärfung derſelben Laſten beantwortet

wurden, bis endlich auch die bäuerliche Geduld zerriß und der Ausgang
des Bauernaufruhrs den Bauernſtand beinahe vernichtete. Die neuere
von Stein und Hardenberg ausgegangene Agrargeſetzgebung legte die Axt
an dieſes feudaliſtiſche Unweſen, auf dem Wege der reformatoriſchen Ge
ſegebung brachten dieſe beiden Staatsmänner zu Stande was ſelbſt
der Gewalt der leider mißleiteten und darum in ihren Unternehmungen
unglücklichen Maſſen nicht gelungen war und nicht gelingen konnte, weil
ganz eben ſo, wie in den neueſten politiſchen Bewegungen, ſich Elemente
zur Führung drängten, welche jeden Sieg des Beſſern unmöglich mach
ten. Dafür aber, daß die Stein Hardenbergiſche Geſetzgebung dem
Grundübel in unſrer preußiſchen Volksökonomie, in Gewerbe und Land
wirthſchaft entgegentrat, iſt dieſen wahren Rettern Preußens und Deutſch
lands der Haß der „Herrſchaften““, wie ſie Pauli nennt, und die Ver
folgung zum Lohne geworden.

Bis in die neuern Zeiten hat es im ganzen Umfange der Geſchichte
keine landwirthſchaftlichen Vereine keine freien Verbindungen irgend wel
cher Art gegeben welche bezeugen könnten daß die Träger der Land
wirthſchaft für ihren Beruf gemeinſchaftlich gehandelt hätten, mag man
dieſe angeblichen Träger im Junkerthum, im Landadel, in den Ritter
ſchaften oder unter den Bauern ſuchen. Die Phraſe von der von Alters
her vorhanden geweſenen Neigung der Landwirthe zu geſehſwweſeren
Auftreten iſt nichts weiter als die Erfindung der reinen n derrän
welche das kühne Wagſtück unternimmt, jene in dem erf
vollendeten Erſcheinung gekommenen tollen Thaten der Rechtsvergewal

d der Knechtung unter dastigungen der Herrſchſucht, des Raubes un dlicher Ver
milde Licht ländlicher rigten r ſclem ngr
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ben Frankfurter Publikums damit um, unter Garantie eines hieſigen
Lotterie Kollekteurs eine große Lotterie für die Gewerbehalle zu
Mainz und Darmſtadt zu veranſtalten, bei der etwa für eine Million
Gulden Looſe abgeſetzt werden ſollen, die alſo dem Promeſſenunweſen
einen neuen Schwung geben und Tauſenden zunächſt des heſſendarm
ſtädtiſchen Publikums das Geld aus der Taſche locken wird.

Karlsruhe, d. 24. Mai. Die beſondere Aufmerkſamkeit, wel
che den zu den pariſer Feſten abgeſchickten badiſchen Offizieren durch
den Präſidenten Louis Napoleon geſchenkt worden iſt, giebt zu man
cherlei Gerüchten Veranlaſſung. Eines davon ſcheint mir der Mit
theilung werth zu ſein, ohne daß es als wahr verbürgt werden kann.
Hiernach bewirbt ſich Louis Napoleon um die Hand der Tochter der
Prinzeſſin Waſa, Enkelin der Großherzogin Stephanie von Baden.

Nächſtens wird die Großherzogin Stephanie ſich auf längere Zeit nach
Paris begeben, wodurch jenes Gerücht weiteren Beſtand erhält.

Hannover, d. 25. Mai. General Jacobi, iſt heute mit ſeiner
Kanzlei von Bremen hierher zurückgekehrt, woraus man ſchließen
darf, daß ſein Kommiſſorium daſelbſt ein Ende hat.

Wien d. 25. Mai. (Tel. Dep.) An der Börſe herrſcht eine
günſtige Stimmung. Jn London ſoll ein Anlehen von 3 Millionen
Pfd. Sterling abgeſchloſſen ſein.

Nachrichten aus Halle.
Am 27. Mai.

Der Zollverein, die einzige wahrhaft nationale Schöpfung unſres
Jahrhunderts, ſchwebt in der augenſcheinlichſten Gefahr. Er iſt be
droht durch die Herrſchſucht der dynaſtiſchen Politik, durch die Unlau
terkeiten des unſeligen deutſchen Provinzial und Winkelgeiſtes, durch
das unpatriotiſche Gebahren bornirter Parteien und durch die Jntri

uen ſeiner auswärtigen Feinde. Jn den mit Recht verrufenen Akten
ſtücken der Darmſtädter Beſchlüſſe ſind die Abſichten auf die Spren
gung des Zollbundes ſo klar und nackt, wie nur irgend in den Rie
der und Bregenzer Verträgen die Zerreißung Deutſchlands, hingeſtellt.
Die Gefahr der Auflöſung und die daraus erwachſenden unermeßlichen
Verluſte für alle innern und äußern Verhältniſſe Deutſchlands hat
endlich den Induſtriellen den Anlaß kräftigern Auftretens gegeben.
Die erſte zu dieſem Zwecke berufene Verſammlung hat heute Morgen
hier begonnen und nennen wir u. A. als Theilnehmer: Die Herren

L. Lupp aus Düſſeldorf.
J. C. van der Beeck, Commerzienrath aus Düſſeldorf.
Carl Overweg aus Ruhr.
Lueg aus Starkrade.
Wilh. Carl Pfeiffer aus Kaſſel.
C. L. Weſenfeld aus Barmen.
Dr. Theodor Toegel aus Berlin.
A. Scheurmann aus Kaſſel
G. E. Bauermeiſter aus Karlshafen, in Vollmacht für die

Kaufmannſchaft in Karlshafen und für ſich ſelbſt als Tabacks
fabrikant in Karlshafen und hannov. Minden.

Carl Denecke
Wilh. Holtzapfel
Heinrich Kayſer
Dürre, Syndikus der Corporation

der Kaufmannſchaft.
Dr. Kunheim aus Berlin, Fabrikant und Bergwerksbeſitzer.
Ed. Goldſchmidt, Fabrikbeſitzer aus Berlin.
Jacob Hennige aus Magdeburg.
Franz Haniel, Bergwerks-, Eiſenhütten und Gutsbeſitzer aus

Ruhrort.
Degenkolb, Fabrikant aus Eilenburg.

in Vollmacht der Corpora-
tion der Kaufmannſchaft in

Magdeburg.

Dr. Rudel, Sekretär der deutſchen Papierfabrikanten.
Oechelh äuſer, Bürgermeiſter in Mühlheim an der Ruhr.
G. Schirges aus Frankfurt a. M.

J. C. Roehling aus Saarbrück, Vollmachtträger für die Dillin
ger Hüttenwerke.

G. H. Hecker, Königl. Kommerzienrath und Vorſteher des Ver
eins der Rübenzucker-Jnduſtrie, aus Staßfurt.

Lepſius Reg. Aſſeſſor, aus Merſeburg.
Dr. Herſch aus Berlin.
Theloſen, Fabrikant, aus Eupen.
C. H. Hertel, Kaufmann in Schkeuditz
A. Stahl, Kaufmann, Dettelbach.
Buhl, Gutsbeſitzer, Deidesheim.
Sebaſt. Englerth, Gutsbeſitzer aus Randersacker bei Würzburg.
Dan. Leye, zweiter Vorſtand der Handelskammer für den Kreis

Mittelfranken in Nürnberg und Vorſitzender der Gewerbe und
Handelskammer in Fürth in Baiern.

Jm Ganzen waren über 300 Perſonen anweſend. Nach einer län
gern und umfaſſenden Diskuſſion nahm die Verſammlung folgen
des Programm an dem die Vertreter der ſüddeutſchen Induſtrie
einmüthig und mit Begeiſterung zuſtimmten:

Die in der heutigen Verſammlung zu Halle vereinigten Vertreter
des Gewerbe und Handelsſtandes aus den verſchiedenen Ländern des
Zollvereins fühlen ſich gedrungen, öffentlich die Ueberzeugung auszuſprechen,
daß, abgeſehen von den unſäglich traurigen politiſchen und morali
ſchen Folgen nur in Bezug auf die materielle Wohlfahrt dieſer Län
der eine Zerreißung des Zollvereins das größte Unglück für Alle ſein
würde; daß im Gegentheil neben einer neuen feſten Einigung auch
die Ausdehnung des Vereins auf die Staaten, die durch den Ver
trag vom 7. Sept. ihren Beitritt erklärt haben, ſowie auf die übri
gen norddeutſchen Staaten dringende Nothwendigkeit und Wunſch iſt,
daß demnächſt nicht minder der ſpätere Abſchluß einer engern kommer
ziellen Verbindung mit Oeſterreich allſeitig wünſchenswerth erſcheint
und es für das Wohl aller und beſonders der ſüddeutſchen Länder ſo um
faſſend als irgend mit den höhern Geſammtintereſſen ſich verträgt,
in Ausſicht geſtellt und möglichſt durchgeführt werden möge, daß aber
vor Allem in kürzeſter Zeit über die Fortdauer des Zoüvereins Be
ſtimmtheit gegeben werde, damit der unerträgliche Zuſtand der Unge
wißheit, in welcher zur Zeit die Gewerbszweige aller Vereinsländer
ſchmachten, ein Ende erreiche.

Nach einſtimmiger Genehmigung des Programms wurde ein Cen
tralverein für die Intereſſen des Zollvereins zunächſt auf 2 Jahre ge
gründet, welchem die Mehrzahl der Anweſenden insbeſondere die
Auswärtigen beitraten. Zum engern Ausſchuß dieſes Centralvereins
wurden gewählt

Degenkolb, Kommerzienrath aus Eilenburg.
Buhl aus Deidesheim.
Pfeiffer aus Kaſſel.
Leye aus Fürth.
Overweg aus Ruhr.
Jacob aus Halle.
Dr. Kuhnheim aus Berlin.

Fremdenlißte.
Angekommene Fremde vom 286. bis 27. Mai.

Jm Kronprinzen Hr. Dr. Tögel u. Hr. Fabrik. Dr. Kuhnheim a. Berlin.
Hr. Bürgermſtr. Douglas a. Aſchersleben. Hr. Kaufm. Moll u. Hr. Bür
germſtr. Oechelhäuſer a. Mühlheim a R. Hr. Fabrikbeſ. Hecker a. Staßfurt.
Hr. Commerzienrath Degenkolb a Eilenburg. Hr. Rechts-Anwalt Dürre a.
Magdeburg Die Hrrn. Kaufl. Hardt a. Lennep, Baldamus Wunderlich u.
Holzapfel a. Magdeburg, Klamroth a. Braunſchweig, Groſſer a Langenſalza,
Röchling u. Krämer a. Saarbrücken, Lichtenberger a. Neukirchen, Koch g.

c -ceerererererererrrrreoreoereeeeeeereeeeereeereereecrreeeoeerere]9ſchale Gleisnerei der Welt nur die von ihr hineingeſetzten hölzernen Pup
pen und Drahkmännchen als die Schöpfungsgeiſter der Geſchichte und
der Rettungen zur götzendieneriſchen Anbetung ausſtellt.

Der Urſprung der landwirthſchaftlichen Vereine liegt nicht im fer
nen Alterthum, noch in dem „fernen und geheimnißvollen““ Wirken
der Landwirthſchaft, wie Herr Oberamtmann Franz verſichert und dieſe
ſeine Verſicherung im vollſten Widerſpruch mit der Geſchichte als eine
geſchichtliche hinſtellt; ſondern er liegt ganz wo anders und andere Mo
tive als das oberflächliche Bedürfniß der Geſellſchaftung haben ſie ins
Leben gerufen. Die landwirthſchaftlichen Vereine wie alle freien Aſſocia
tionen auf dem Gebiete der materiellen Jntereſſen ſind eine Frucht der
letzten noch nicht abgelaufenen hundert Jahre, ſie ſind eine Schöpfung
der neueren und neueſten Zeit, ſie hängen auf das Jnnigſte mit dem
Ringen unſres Jahrhunderts zuſammen mit jenem Streben nach der
Theilung unſrer geſellſchaftlich ökonomiſchen und politiſchen Thätigkeiten,
die auf einer breitern, freiern und menſchlich würdigern Baſis vollzogen
ſein will, als es je nach den Prinzipien der Jnnungen, der Banne,
Zünfte und ſtändiſchen Zerklüftungen des Feudalismus und nach den
Anmaßungen landadliger und ritterſchaftlicher Ausſchließlichkeit möglich
war. Die Theilung der ökonomiſchen Thätigkeiten, welche den Men
ſchen zum Träger der ökonomiſchen Freiheit, der ökonomiſchen Ordnung
und Abhängigkeit macht, ſo wie die Theilung der politiſchen Thätigkei
ten welche den Menſchen ohne Anſehn der Beſitzthümer des Standes
und der Geburt zum Träger der politiſchen Freiheit, der politiſchen Ord
nung und Abhängigkeit erhebt, dieſe beiden Grundgeſehze ſind die geiſti
gen Errungenſchaften deren ſich die philoſophiſche und politiſche Dia
lektik ſeit Decennien bemächtigt hat, und während die Einen dabei zu
einer richtigen Schätzung des Werthes der menſchlichen Dinge und Stre
bungen, alſo zu einem Maßſtab und Richtſcheit für ihr ökonomiſches

und politiſches Handeln kommen, verlieren ſich die Andern in die dun
kelſten Regionen der Hypotheſen und des Aberwitzes und zu dem fa
natiſchen Verſuche Utopien zu realiſiren. Zwei ſolcher Utopien hal
ten die Welt jetzt in Athem, ſie bilden zwei feindliche Heerlager
und bedrohen von ihrer Mitte aus die heutige Geſellſchaft mit den Ver
wüſtungen und Barbareien welche den Gang und jeden Schritt dieſer
Fanatiker begleiten: links die Sandwüſten des Kommunismus und rechts
die hüngrigen Steppen und Moderhaufen des Feudalismus und des po
litiſchen Jeſuitismus. Beides ſind Extreme mit allen jenen Verwandt
ſchaften und mannigfaltigen Berührüngspunkten, welche Extreme unter
ſich zu haben pflegen. Daher die ſo ganz natürliche Erſcheinung daß
Männer, die z. B. in der N. Preuß. Zeitung ihr Evangelium zu fin
den meinen mit denſelben Waffen, denſelben Kriegsliſten, denſelben
Sophiſtereien und perfiden Schwenkungen für die Junkerei und den
Feudalismus kämpfen die wir gewohnt ſind in den Händen eines Louis
Blanc und ſeines Gelichters zu ſehen um die Beſitzloſen zum Sturme
gegen das Eigenthum und gegen die Grundfeſten der Geſellſchaft zu füh
ren. Beide Extreme feinden die konkrete Wahrheit, die Theilung der
ökonomiſchen und politiſchen Thätigkeiten mit gleichem Jngrimm an, der
Kommuniſt, weil er in dem Geſetz der Abhängigkeit von der natürlichen
und geſellſchaftlichen Ordnung ein unſühnbares Verbrechen gegen die
politiſche und ökonomiſche Freiheit zu erkennen vorgiebt der Feudaliſt
mit ſeinen Ausläufern in das Gebiet des Jeſuitismus und des Mein
eids, weil ihm die ökonomiſche und politiſche Freiheit des Menſchen für
den Untergang der Ordnung und der Abhängigkeit gilt, vorzugsweiſe
aber weil er in dieſer der Menſchenwürde und dem Menſchenrechte gebüh
renden Freiheit das Ende ſeiner angemaßten ſtändiſchen Bevorrechtungen
und das ewige Grab ſeiner feudaliſtiſchen Herrſchſucht und politiſchen

Genußſucht findet. (Fortſetzung folgt.



ären, Bleymüller a Schialkalden, Cünzer a. Eſchweiler, Tannen a. Berr a hneeberg Bluth g. Lauenburg, Hecht a. Brünn.
Stadt Zürich Die Hrrn. Kaufl. Seſchüs u. Jaceoby a. Berlin Aufholz a

Frankfurt, Müller u. Büſchel a. Magdeburg Künzel a. Heilbronn Ley u.
Daniel a. Fürth Rößler a. Bremen, Blaſſe a. Bamberg, Uhlig a. Chemnitz
Weber a. Gera, Scheler a. Köln Forner a. Trier, Liebert a. Offenbach.
Die Hrru. Fabrik. Deiſſner a. Aachen, Helmreich u. Dyckerhoff a. Mannheim
Auguſtin a. Roßlau Frau OAmtm. Sander a. Neukirchen. Hr. Gerichtsrath
Schmidt a. Bromberg. Hr. Partik. Buhl a. Deidesheim. Hr. Weinbergbeſ.
Englerth a. Randesacker.

GSolduer Ring Hr. Rechts Anwalt Seeligmüller a. Cönnern. Hr. Dr. phil
Schmidt a. Berlin. Hr. eehrer Opherdeck a. Arnsberg. Hr. Stud. Altſchütz
a. Erfurt. Die Hrru. Mühlenbeſ. Heußler a. Bitterfeld, Elſe a. Teuchern.
Hie Hrru, Kaufl. Keitloff a. Naumburg, Rieß a. Heidingsfeld, Burghaus a.

Hr. Reg Rath v Göhring a. Minden. Hr. Rittergutsbeſ.
Hagenberg a Pruſendorf Hr. Eiſenhüttenbeſ. Hausmann a. Rottleberode.
Hr. Reg. Refer. v. Holleuffer a. Eisleben. Die Hrrnu. Fabrikh. Montje a.
Elberfeld Gotſch a. Chemnitz. Die Hrru. Kaufl. Bieling a. Mainz Müh
ling a. Mannheim Bilſtein a. Aachen.

Magdeburger Bahnhof: Die Hrru. Partik. v. Kote a. Coſel, Engel a.
Straßburg. Hr. Fabrik. Wamlig a. Zittau. Die Hrrn. Kaufl. Hartmann a.
Spremberg Sternloch a Köln, Wilhelmi a. Quedlinburg, Meyer a. Berlin.

Thüringer Vahnhof: Frau Miniſter v. Godefroy a. Hamburg. Die Hrru.
Kaufl. Lueg u. Overweg a. Stargard Weſenfeld a. Barmen, Bauermeiſter
a. Karlshafen Schirges a. Frankfurt Jauch u. Rothlieb a. Hamburg Die
Hrru. Commerzien Räthe van der Beeck u. Lupp a. Düſſeldorf, Haniel g.
Ruhrort. Die Hrrn. Fabrik. Böckel a. Luckau, v. Below a. Suhl, Pfeiffer
u. Scheurmaun a. Kaſſel.

Stadt Hamburg

Meteorologiſche Beobachtungen.

Abgang ü, Ankunſted. Risenbahn Züge in Halle.

7*, 8 U. Morg. II U. Vorm. 24Abg. nan j V. Nachm. 7 U. AasAnlt. von 6 pzug 6 8 V. Morg., 12 U. Mitt., 4
6 U. Nachm. 72,*, II. U. Abds.

Personengeld: I. Kl. 27. II. X. 18 III. Kl. 11
6 89 D. Mrg., 122, U. Mitt., 6*, U. Nehm.

Abg. nach 7 U. (äbern. in Cöthen), 117, D. Abds.An. von Magdeburg 77* U. (st in Cöthen übern. 8 U. Morg.,
V. Vrm. 25, U. Nehw., Abde.

Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten
bei Westerhüsen, Wultffen, Gr. Weissandt, Niemberg und Gröbers an.

I. 2 9 II. I 16 III. 29
Iſt 62 U. Morg., 4 U. Nachm.An. vom C II V. Morg. 2 U. Nachm. 7 U. Abds.

Die mit bezeichneten Züge wechseln in Cöthen die Wagen nicht.

I. 5 3 10 221 6Abg. nach Brfurt 45 9* U. Mrg. 227,* U. Nehm. 7,* U. Abds.
AnK. von 67/12 U. MArg., 112,* U. Vrm., 4 U. Nehm., 7)12* V. Abds.

I. 34265 II. 24.5 III. 120 In I Tage hin u. zurück II. 3 25
in 2 12

4 9* D. Morg. 29, U. Nachm. 7 U. Abds.
Abg. nach 3 h (übern. in Erkurt).Anl. von ISchac 67)12 Morg. (ist in Weimar übern. 112,* U. Vrm.,

4 U. Nachm. 7 U. Abds.
I. 54525 II. 349 III. 217 In I Tage hin u. zurück II. 6526
III. 3 20 Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn fär

Hin und Herfahrt der einfache Pahrpreis bezahlt.
An Sonn- und Pesttagen befördert ein um 12 Uhr von Halle abgehender Güter-
Extrazug auch Personen nach den Stationen bis Sulza. Die Rückkehr nach

Halle erfolgt gegen 10 Uhr Abends.

4 9* D. Morg., 7 U. Abds. (übern. in Erfurt).Abg. nach Ca8el 6712 U. Morg. (ist in Weimar übern. 112 D. Vorm.

(ist in Eisenach übern. 4 D. Nachm.

I. 8 26 3 24 6

26. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
euftdruck 332,15 Par. L. 332,00 Par. L. 332,06 gar e 332,07 Par. L. Anlk. von

Dunſtdruck 5,70 Par. L. 6,36 Par. L. 6,30 Par. L. 6,12 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 86 pCt. 52 pCt. 90 pCt. 76 pCt.
euftwärme 14,1 G. Rm.) 22,1 G. m. 14,8 G. Rm.! 17,0 G. Rm.

4 U. Morg. 7 U. Abds. (übern.

c c t M in Erfurt).mit 67)12 U. Morg. (ist in Weimar übern.e an lII 4. 11 U. Vorm. (ist in Eisenaoh
übern. 4 U. Nachm.

Die mit bereichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung,Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

Nothwendiger Verkauf
beim

Königl. Preuſt. Kreis- Gerichtes e. a. d. S.
I. Abtheilung.

Das zu Nietleben belegene, dem Flei
ſcher Ludwig Hartmann und deſſen Ehe
frau Eleonore geb. Kurz gehörige im Hy
pothekenbuche von Nietleben sub Nr. 82 A.
und B. eingetragene Grundſtück, nämlich:
A. eine Scheune, theilweiſe in ein Wohnhaus

umgewandelt, 3B. ein Ackerſtück, das Thonlochſtück genannt,
nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch Zimmer Nr. 14 einzuſehenden Taxe
bgeſchätzt aufabgeſchätz 795 e 5

ſoll
am 30. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichtsrath Wierus
zewski meiſtbietend verkauft werden. Die
Erben des Strumpfwirkers Johann Chri-
ſtign Probſt werden zu dem Termine hier
durch vorgeladen.

Nachtrag.
Jn dem vorſtehend anberaumten Termine

wird nur der Antheil des Fleiſchers Ludwig
Hartmann von dem vorbezeichneten Grund
ſtücke meiſtbietend verkauft werden, weil der
Antrag auf Verkauf des Antheils der Eleo
nore Hartmann gebornen Kurze zurück
genommen iſt.

Warnung.
Hierdurch wird zur öffentlichen Kenntniß

gebracht daß der Communications Weg von
Stichelsdorf über die Wieſen nach Reide
burg wegen Neubau einer Brücke vom 2. bis
18. Juni d. J. unfahrbar iſt.

Stichelsdorf, den 26. Mai 1852.
Der Ortsvorſtand.

Drkanntmachungen.

Ein Rittergut
unmittelbar an einer Eiſenbahn und durch dieſe
nur wenige Stunden von Dresden entfernt,
mit 1100 Morgen Feld, beſten Raps- und Wei
zenboden, 200 Morgen ſchönen Wieſen, über
1200 Morg. gut beſtandenen Forſt, mehreren
techniſchen Gewerben und ſonſtigen bedeutenden
Nutzungen, auch ſchönen Gebäuden, ſoll wegen
vorgerücktem Alter und ſteter Kränklichkeit des
jetzigen Herrn Beſitzers, in deſſen Familie ſich
daſſelbe ſeit Jahrhunderten befunden, für
155,000 unter günſtigen Zahlungsbedingun
gen verkauft werden. Näheres portofrei beim
Amtmann Heydenreich in Leipzig, Tho
maskirchhof Nr. 16.

Mein Haus am Schulberg Nr. 111 bin ich
Willens zu verkaufen es enthält 1 Laden,
5 Stuben, 5 Kammern, Küchen, Hofraum.
Selbſtkäufer wollen ſich an mich wenden.

W. Kitſcher.
Auf einem Landgut bei Halle findet ein

unverheiratheter Hofemeiſter oder Gärtner, wel
cher dieſe Stelle mit verſehen kann, zu Johan
nis dieſes Jahres eine gute Stelle. Wo? iſt
zu erfragen bei Eduard Stückrath in der
Expedition dieſes Blattes oder bei Herrn Gaſt
wirth Gehre in Stumsdorf.

400 ſind gegen pupillariſche Sicherheit
ſofort auszuleihen. Zu erfragen bei

F. Körner in Zörbig.
Alle Sorten trockene Lehmſteine ſind zu den

billigſten Preiſen zu haben in der Lehmgrube
vor dem Steinthor bei Kreßmann.

Arbeitergeſuch.
Auf dem Kohlenwerke „Gottesſegen in

Roßbach bei Weißenfels werden zum ſoforti-
gen Antritt 20 bis 30 Mann fleißige geſittete
Arbeiter gegen gutes Lohn geſucht. Dieſelben
finden Sommer und Winter daſelbſt Arbeit.
Meldungen und Zeugniſſe werden auf dem
Werke ſelbſt entgegengenommen.

K. Hofmann.

Das mir zugehörige Galanterie- und
Kurz Waaren Geſchäft verbunden mit
einer Bürſtenfabrik und eiſernem Werk
gar mit guter Kundſchaft, will ich
o bald als möglich verkaufen.
Naumburg a/S. C. Hampel.

Neue elegante Kutſchwagen jedZ Art empfiehlt billig E. Koch
e Steinweg am Waiſenhauſe.

Ein gut erhaltener Handrollwa
gen ſteht zu verkaufen

kleine Ulrichsſtraße 998/999.

Ein gebrauchter eiſerner Geldka
ſten iſt billigſt kleine Ulrichsſtraße998/999 zu ßöben.

Schaaf- Verkauf.
50 Stück Hammel und Mutterſchaafe

ſtehen zum Verkauf bei
Schulze in Schrenz.

Ein Stamm Mutterſchaafe nebſt Lämmer,
ſowie ein Stamm Jährlinge, zur Zucht ſich
eignend, ſtehen zum Verkauf auf dem Ritter
gute Queis bei Landsberg.

Matratzen in aller Art, als:
Veder-, Rosshaare-, Waldwolle-, Al-
pengras-, Seegras und Strohmatratzen
empfiehlt C. Lauiſſer.

Reiseartikel,
als: Koffer, Herren und Bamenhut-
schachteln, Taschen und Etufs, hat
stets vorräthig

C. Lauer, Sattler Mleister,
im Hause des Herrn V. A. Mering-

ugſten u. Kleinpfingſten,Zu Pft git erbauten und gedielten Laube

ird, ladet freundlichſt ein
getanzt wird, J Saft,

Gaſtwirth in Holleben.



Sehr delikate Goth.Der Extrazug nach Hamburg e hin elerer Wolge
geht beſtimmt am 29. Mai d. J. Morgens 7 Uhr von Halle ab. Billets zu dieſem Zuge

nd bei Herm ſrping Frankfurter Röſtwürſte, à Paarfür 3. Wagenklaſſe 4 J 20 2 empfiehltfür 2. Wagenklaſſe 7 26 für hin und zurück Boltze.
bis zum 28. Mai Abends um 7 Uhr zu haben.Halle, den 26. Mai 1852. G. Heine. Paraclkfſes.Freitag Abends 7 Uhr Concert

Waſch-, Bade- und Naſir-Pulver, Badeſeife, Mandel, Mo Yom Halle'sohen Orehosten don
x 4 hſchus-, wie alle andern Toiletten Seifen, in Dutzend Stück wie einzeln in Ar Stadtmusikdirector.

nold's Seifenfabrik unterm Rathhaus und Strohhof. Schtenp
ichtenhainer. eldſchlößchen.Die DampfChocoladen Fabrik des Herrn Joh. Gottl. Hauswaldt in Magde e d öß r

burg hat mir ein Lager ihrer feinſten und feinen, ſo wie Geſundheits- Chocolade e eund ChocoladenPaſtillen für hier übergeben, und mich in den Stand geſetzt zu den Marktberichte.
Fabrikspreiſen zu verkaufen, Wiederverkäufern, auch einen angemeſſenen Rabatt zu gewähren. Halle, den 27. Mai

Dieſe anerkannt vorzüglichen Fabrikate empfiehlt daher dem geehrten Publikum zur ge Weizen 2 3 bis 2 17 6

neigten Beachtung a eHalle, Monat Mai. Die Papierhandlung A. Fritze. See
e nd r G e W agdeburg, den 26. Mai. (Nach Wispeln.)n 53 Gerſte 34 36Se a e nVerlin, den 26. Mai. Preuß. Cour. J Preuß. Cour. De n neS BDrief. Geld. Gem. S Brief Geld. Gem. ghehen teeo o r n den 26. Mai.

P L ihe 8 1027, lioe e l Obügat u e ureuß. Freiwillige Anleihe o. rior gat. Sdo Stelle v. 19500 1802 49, 103 102 do. do. m. 37104, 104 b e e W woren
Staats Schuld Scheine 3 30 HüſſeldorferElberfelder 1102 à Mai Juni 50 verk., 50 Sr., 491Pr.Sch. d. Seeh. à St. 50 125 do. Prior. 4 95 103 Juni Juli 50 4 a9 verk., 49 Br.ur u. Neum. Schldverſch. 889 do. Prior. s Zult Kuguſt 49 verk. u. Br.Berliner Stadt Obligat. 5 1102 Magdeburg Halberſtädter 155 1154 Gerſte, große, 38 41do. do. 3 Magdeburg Wittenberge 4 67 kleine 36 88Kur u. Neumärkiſche 3 99 98 do. Prioritäts- 5 1103 Hafer loco 25-—-27Oſtpreußiſche 95 Niederſchlefiſch Märkiſche 31 96 Erbſen 46 50S Pommerſche 3 98 98 do. Prioritäts 4 100 Rappsſaat Winterrapps 70—67Poſenſche 4 1104 do. Prioritäts ar 1102 Winterrübſen 69——66do 3 95 do. Prioeritäts III. Serie 1101 Rübs i 92 v2 üböl pr. Mai 92 u 7 bz., 99 Br., 92 GS Schleſtſche 3 do. IV. Serie 5 103 Mai Juni 92 r 9 6 SS do. Hit. B. v. et. gar. s do. Zweigbahn e eeereneWeſtpreußiſche Z. 94 Oberſchleſiſche Lit. A. 155 S Juli Auguſt 97, Sr. GKur u. Neumärkiſche 4 1100 do. Tit. B. a 137 Auguſt Sept. 10 Sr. s GS Pommerſche t 22 Prinz Wilh. (St. Vohw. so Sept. Oetbr. 10 verk., Br. u. GS Peſenſch r 4992 99 do. Prioritäts 5 S Sctbr. Rovbr. 1o verk. u. Br, t 6
S Preußiſche. 4 98 do. II. Sorie. Leinöl loco 117, bz t u WS Wheiniſche u. Weſtph.) 4 100 Rheiniſche 82 à Lieferung 11S Säachſiſche 4 99 do. (Stamm) Priorit. 90 83 Spiritus loco ohne Faß 25 verkSchleſiſche. 99 do. Prioritäts Oblig. c mit Faß pr. Mai 242 u i verk,, 242, àSchuldvrſchr. d. Eichsf. T. C. 4 S do. v. Staat garantirte g. S i SBri, 2497 GPreuß. BankAnth.Scheineſ 1027 1017 RuhrortCref.«KreisGladb. Mai Juni 245 1 1de S 33 7 z ü. 2 verk., 24 Br.,Friedrichsd'or 183 13 Sarg Sön: 86 Zunge do.üdmünzen à 5 10 108 üringer e uli/ Auguſt 24, u. 2141 r.e 4 e de Prieettats Döll 07, ſo 10e ſt u. verk., 24, Br.,Wilhelmsb. (CoſelOderb.) 135 Aug. Sept. 23, Br. u. G.
A S n de e 88 87 be ee Sept. J Oetbr. 219 b. 22 Br. 21 G.achen Düſſeldorfer 4 iel eren r tr CthenVernbürger e h e r e e verkeine ung e l Frakau Oberſchlefiſche s 85 JBerlin Anhalt Lit. A. u. B. 124, 123 Kiel Altonag 107 Stettin, d. 26. Mai. Weizen 57 bz. Roggendo. Prioritäts 4 Wecklenburger A. las ad 55 aefordert, Juni /Jult 50 Br., 49 G. RübölBerlin Hamburger 104 à Rordbahn (Friedr. Wilh. o 59 Mai Juni 10 Br., Sept. /Octbr. 10 bz., Oct. Novbr.de er c a 103 105 Zarskoje Selo 2 4 46 L Jan r Jan t G., ohne Faßbo. U. m. n uni/JuVer Potedam Magdeb. 83 a Ausl. Priorit. Actien. b v hdo. Prioritäts Obligat. 4 99 98 83 Krakau Oberſchlefiſche 4 5 e Tr n 5. Weizen unverändert und
do. do. 5 1102 Nordbahn Friedr. Wilh. 5 102 ſtille, geſtern Wismar Juli 94 verkauft. Roggen ſehrde do. t. a Amſterdam Rotterdam 82 à flau, Danzig wohl zu 78 zu haben, Riga 59 vergebensBerlin Stettiner 139 T 63 angeboten. Del 18/,, 20, angebotendo. Prioritäts Obligat. 5 S Kaſſen Vereins Bank Act.! 4 105 London, d. 24. Mai. Starke Zufuhren von Korn

2 und beträchtliche von Hafer erhielten das Geſchäft Preiſe 4

Leipzig, den 26. Mai. unverändert.
Courſe Ange Geſucht Staatspapiere. Ange Geſucht. Waſſerſtand der Saale bei Halle

im 14 -Fuß. boten. Actien excl. Zinſen boten am 26. Mai Abds. 6 Uhr am Unterp. 6 Ja 3 Zoll.n Fredſor a s auf 100 s Leipy. Stadt igationen kleinere 5 am 27. Mai Mgs. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 5 Zoll.
und. ausl. Louisd'or à 5 nach ge do. ehe 101 bei Magdringerem Ausmünzfuße auf 100 10 do. r a S Waſſerſtand der Elbe be agdeburgl. Duc. à 3 auf 100 7 Sächſ. erbl. Pfandbr. à o v. 500 94 den 26. Mai am alten Pegel 6 Zoll unter 0.
aiſerl. do. do. auf 1001 7 von 100 u. 25 am neuen Pesel 6 Fuß 6 Zoll.Fr. 2 re 5 auf 100 à 4 von 500 Sac el 102 Schifffahrtso. do. As auf 100 6 von 100 u. 25 W nonv.Spec. u. Gld. an 100 S Sächſ. lauf. Pfandbriefe à 3 88 Die Schleuſe zu Magd Fri
idem 16 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. do. J e S ufwarts: d. 25. 9 W et tSächſ. do. do. 1 Mai. Werner, Coaks, v.Staatspapiere S Heer Ciſent. PObr. a 110 Hamburg n. Rothenburg. Den 26. Mai. F. Hen

e e e ennigl. pr. Steuer Credi 8 en, n. Halle. C. Schuſter, desgl.De r r e a n 11 v o m e en e e e eklei e ner e S desgl., v. Berlin, desgl. C. DOemmer, Weizenà a e. do. von 500 1015 Kön. z St.Schuldſcheine à 3 da m gehe e S n r redo. 200 S 10. pr. 100 T Buckau. Pie en, v. agde8 z G e So S iöle W ſterreich. Met. pr. 150 ſ. a n. Seene S e v Du e
do. e. hen S 4 7 ähne, Brennholz, v. Bra au. C.guig Landrentenbriefe à 31 à re ttgelet 7 N. Veith, Steintohlen, v. Hamburg n. Buckau.

of im 14 F. v. 1000 u. 500 93 ſtei Die gen ependant S Sccheth Gypsklein B. pr. St. S eine, v. Nienburg n. A. Rothe, desgl.Act. dach. ſächſ. bair. E.B. bis Mich. Lage Hente dickens 250 pr. 100 191 Den 26. Mai. L. Freve Quaderſteine/ v Halle n.
1855 à ſpäter à 397, v. 100 o Lpz. Presd. Eiſenbahn Act. à 100 Berlin. W. Biener, Bretter, v. Königſtein n. Mag
vo. ſächſ. ſchleſ. 4 97 pr. 100 102 p pr. 100 169 r deburg. J. Zappe, Braunkohlen, v. Außig, desgl.Pr. Obl. d. ehem. Chemn.R.Eiſenb. eöbau gittau do. Pr. 100 231 W. Strack, Moldenblet, v. Hresden, desgl. J. Seu
An 109 100 Serlin Anhalt à 200 pr. 100 12 a che, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg.

Leipz. Stadt Obligationen à 3 im Wagdeburg Leipz. do. pr. 100243 Magdeburg den 26. Mai 1852.
14 F. von 1060 u. 600 95 Thüringiſche do. Pr. 100 90 Königl. SchleuſenAmt. Haaſe-

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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